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Ausgangslage: Die Studierenden der Sekundarstufe I werden in ihrer späteren Arbeit als 
Lehrpersonen die Schülerinnen und Schüler während des Berufswahlprozesses begleiten und 
unterstützen. Die nötigen Kenntnisse dafür erwerben die Studierenden während ihres Studiums 
im Modul ‚Berufswahl‘. 
Zurzeit liegen in der Schweiz keine Studien vor, welche die Kenntnisse und Beliefs der Lehrper-
sonen im Zusammenhang mit der Berufswahl erforschen. 
 
Fragestellung(en): In der vorliegenden Arbeit werden die Kenntnisse und Beliefs der ange-
henden Lehrpersonen aufgezeigt und analysiert (erste Fragestellung). Zudem beschäftigt sich 
eine weitere Fragestellung mit der Untersuchung des persönlichen Bildungswegs der Studie-
renden als möglicher Einflussfaktor auf die Beliefs. 
 
Methode: Im Rahmen einer quantitativen Untersuchung zu zwei Erhebungszeitpunkten – vor 
und nach dem Modul ‚Berufswahl‘ – wurden rund 230 Studierende der vier teilnehmenden Pä-
dagogischen Hochschulen (PH) befragt (PH Bern, PH Thurgau, PH St. Gallen, PH X). Insge-
samt 156 Studierende füllten den Fragebogen zu beiden Erhebungszeitpunkten aus. Die Ant-
worten wurden anschliessend deskriptiv und interferenzstatistisch ausgewertet. 
 
Resultate: Es konnte aufgezeigt werden, dass die Studierenden nach dem Modul ‚Berufswahl‘ 
über mehr Kenntnisse als zu Beginn des Moduls verfügen. Zudem veränderten die Studieren-
den ihre Beliefs dahingehend, dass sie die Relevanz der Elternzusammenarbeit und ihre Ver-
antwortung gegenüber den Schülerinnen und Schülern, dass diese nach der obligatorischen 
Schulzeit eine Anschlusslösung haben, nach dem Modul als signifikant höher einschätzten. 
Studierende mit einem dualen Werdegang schätzten zudem ihre Kompetenzen während des 
Berufswahlunterrichts signifikant besser ein. 
 
Fazit: Die Arbeit stellt eine erste Untersuchung der Kenntnisse und Beliefs der angehenden 
Lehrpersonen dar. Dabei konnte aufgezeigt werden, dass die Studierenden die Kenntnisse zum 
(Berufs-)Bildungssystem der Schweiz erweitern konnten und ihre Beliefs zu den Themen ‚El-
ternzusammenarbeit‘, ‚Verantwortung gegenüber den Schülerinnen und Schülern‘ und ‚Stellen-
wert einer Berufswahllehrperson‘ positiv verändert wurden. 
Einen Einfluss des eigenen Bildungsweges der Studierenden konnte jedoch nur für die Variab-
len zur eigenen Kompetenzeinschätzung festgehalten werden. 
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